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der Arbeitstagung in 3t. Gallen
Mittwoch, 7. 3» 1956

Um 10 Uhr konnte der Präsident der Vereinigung, Dr. Bruno
Meyer, Frauenfeld, im Lesesaal der St. G lier Stiftsbibliothek
25 Teilnehmer begrüssen. Die Tagung galt in erster Linie einem

Besuch der Eidg Materialprüfungsanstalt (EMpA), um sich dort
über die Freuc^tigkeitsprobleme, Tier- und Pilzschäden an Büchern

und Akten und die Materialqualitäten von Papier und Leder unter-
richten zu lassen. Am Vormittag sollte aber vorerst die in den

Jahren 195^/55 umfassend restaurierte Stiftsbibliothek besucht
werden. Nach der Begrüssung seiner Gäste führte Herr Stiftsbib-
liothekar Dr. Duft sie in den Bibliothekssaal, den schönsten Roko-

kosaal der Schweiz Aus den reichen Handschriften und Inkunabel-
beständen war eine Wec^selausstellung alter Chroniken zu sehen.

Anschliessend an die Besichtigung der Bibliotheksschätze orien-
tierte Dr Duft über die nun glücklich beendete Renovation des

Bibliothek.^ebäudes Ein dreifaches Ziel wurde dabei .angestrebt:
1 Eine kunsthistorische Restauration, 2. Sicherung der Bestände

gegen Brand und Einsturz, 3 Schaffung neuer Räume. Die kunst-
historische Restauration konnte sich auf die Beseitigung einiger
weniger späterer Zutaten beschränken, um dem Raum sein stilechtes
Rokoko,^ewand wieder zu geben... Die Hauptaufgabe stellte sich bei

der Sicherung gegen Brand und Einsturz. Durch sehr gute Zusammen-

arbeit der Architekten, Baufachleute und der Bibliotheksieitune
konnte das angestrebte Ziel erreicht werden Der Bibliothekssaal
blieb, abgesehen von den bereits erwähnten kleinen kunsthistori-
sehen Berichtigungen, absolut unverändert Das den Saal umschlies-

wurde aber vollständig erneuert Die

zwei Stockwerke samt dem massiven

abgebrochen und durch eine moderne

die den Saal noch mit einem Beton-
die Brand.- und Einsturzgefahr weit-
leichtere Bomben können durch die

mehrfachen Betondecken abgewehrt werden Zur Erhöhung der Fouer-'

Sicherheit wurde im Bibliothekssaal auf jegliche elektrische
Installation verzichtet, ebenso auf jegliche Heizung. Im Biblip-
thekssaal wie im Büchermagazin wurde zusätzlich eine Feuermelde-

i

sende und tragende Gebäude

über dem Saal befindlichen
hölzernen Dachstuhl wurden

Betonkonstruktion ersetzt
mantel umgibt. Dabei wurde

gehend ausgeschaltet, auch



und Rauchspüranlage eingebaut, die bei der Hauszentrale und,

falls diese nicht reagiert, bei der Städtischen Brandwache im

Bedarfsfalle einen Alarm auslost Durch die Ersetzung des holzer
nen Dachstuhls mit einer Betonkonstruktion gelang es, den ganzen
Dachraum für ein ausgedehntes Büchermagazin nutzbar zu machen.

Die Frage des Einbaues einer Klimaanlage in die Stiftsbibliothek
wurde unter Beizug der EMPA gründlich geprüft NacHreiflie hen

Ueberlegungen verzichtete man, hauptsächlich aus Sicherheitsgrün
den, und wird sich auch weiterhin mit der natürlichen Lüftung
begnügen, die sorgfältig durchgeführt während Jahrhunderten die

alten Bestände vor Moder bewahrte. Die Lüftung sollte allerdings
abgestimmt werden auf ein mathematisches Mittel von Luftfeuchtig
keit und Temperatur innen und aussen Die EMPA kann darüber na-
heren Aufschluss geben. Ein Rundgang durch das renovierte Gebäu-

«de bis zum Büchermagazin im Dachstock zeigte, dass die für die
Renovation gesteckten Ziele glücklich erreicht wurden

Nach der Rückkehr in den Lesesaal der Bibliothek orientier-
te Staatsarchivar Nold Halder, Aar au anhand der mitgebrachten
Pläne über die Neubauprojekte für Staatsarchiv, Kantonsbiliotbek
und Kunstmuseum in Aar au.

Zum Schluss der vormittäglichen Sitzung berichtete Dr Duft
noch kurz über die Kontaktnahme der Vereinigung schweizerischer
Bibliothekare mit der EMPA. Bereits im Frühjahr 1955 hatte sich
diese an einer Arbeitstagung in Frauenfeld von der EMPA und de-

ren Leiter, Herrn Prof. Dr. Engeler, Uber die Hauptpapierschäd-
linge aufklären lassen Joie schädlichen Einflüsse lassen sich in
drei Gruppen aufteilen: 1. Klimatologische, 2 chemische, 3- bio
logische Einflüsse. Für jede Gruppe gelten eigene Bekämpfungs-
methoden. Es wurden die Richtlinien bekannt gegeben, welche die

VSB hierüber bereits aufgestellt hatte
Dr. Bruno Meyer stattete abschliessend Herrn Dr Duft den

herzlichsten D ink ab für die sehr interessante Führung und Orlen
tierung in der Stiftsbibliothek, worauf sich die Teilnehmer zum

gemeinsamen Mittagessen in die Markthalle begaben.

Der Nachmittag galt der Besichtigung der EMPA- Prof. Dr

Engeler begrüsste die VSA im Vortragssaal seines Instituts und

gab vorerst einen Einblick in. Werden, Aufbau und Wirken der ge-

samten EMPA. Hernach wurden die Teilnehmer in Gruppen aufgeteilt
und besuchten nacheinander die Klimaabteilung, die Papier- und
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Lederabteilung, wo von Fachleuten vordemonstriert wurde, welche!)

Eînfluss die Luftfeuchtigkeit auf Papiere hat oder welchen Mate-

rialPrüfungen Papiere, Leder und Faserstoffe unterworfen werden

In der biologischen Abteilung wurden die verschiedenen Formen

der biologischen Schädlinge, der Pilze und Käfer, und deren wirk

same Bekämpfung durchgeführt. Die Führungen durch die verschie-
denen Abteilungen waren sehr gut organisiert, Interessant und

aufschlussreich gestaltet, auch mit vielen praktischen Winken

dotiert
Abschliessend trafen sich alle zu einer kurzen Diskussion

und Aussprache im Vortragssa.il. Als wichtigstes und dringlich-
stes Postulat wurde das äUfefar best der VSB angeregte Merkblatt
für Archive und Bibliotheken besprochen Die EMPA erklärte sich

bereit, zuhanden der VSA und der VSB ein Merkblatt auszuarbeiten
das die wichtigsten praktischen Regeln-über Lüftung, Büöher- und

Aktenkonservierung und PapierSchädlingsbekämpfung enthält. Zur

Bestreitung der Kosten dieses Planes soll eine Eingabe an das Eil

Departement des Innern dem die EMPA untersteht, gerichtet wer-

den. Des weitern soll die Frage einer für Archive und Bibliotke-
ken gleich dringenden Bücherreparaturwerkstätote, eines "Bücher-

spitals" an die Hand genommen werden Auch hier ist die EMPA be-

reit, ihre Erfahrungen und Kenntnisse einzusetzen. Schliesslich
mochte die VSA mit der Zeit auch Einfluss oder Mitspracherecht
gewinnen in den kantonalen Kanzleien und Materialverwaltungen in

der Frage der Beschaffung dea? verschiedenen Papiermaterialien
Es soll damit erreicht werden, diss für zu archivierende Akten

nur entsprechend dauerhaftes Papier angekauft wird und eine ge-

wisse Einheitlichkeit in Format und Qualität zustande kommt Ih

dieses Z'elijl zu erreichen, wird sich die VSA am besten mit der

schweizerischen Staatsschreiberkonferenz gelegentlich in Verb in-

dung setzen, da die Staatsschreiber ja die Könige der Kanzleien

und Materialverwaltungen sind
Zum Schluss sprach der Präsident, Dr. Bruno Meyer, Herrn

Prof.. Dr. Engeler und den. beteiligten Herren der EMPA den herz-

lichsten Dank aus für die ausgezeichnete Organisierung und Füh-

rung im Institut Die Arbeitstagung in St. Gillen verlief fruoh"

bar und anregend in kollegialer Freundschaft

S^hwyz, lg. März 1956 W Keller
Sekretär VSA
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